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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL
DES

REGIERUNGSRATES DES: KANTONS SOLOTHURN
VOM

9. Februar 1968 ~ 673

‘Die ~inwo~ ~meinde Geiiaten untei‘breitet dem Eeg~erungsi~at den
~onenr1an ~und da~ Bau— und Zonenre~1ement zur Genehmigung.

~‘

Na~hdeni die Geme~Lndeversainm1ung vom 15. Dezember 1962 die ~in—
führung des Bauplanverfahrens gernass § 1 de~ kantonalen Gesetzes

~“ ü~i~ dä~ ~aü~iesen vom 1O.6.o6/24.5.1964 ‘be~chlos~en ~ati~e~~ wurden
de~‘ Zo x~1an un~ däs ~aü.‘ ind Zonenreglement ~n Aüi~tr~gge~eben.

• jjr

Zusammen mit dem Kant. Bau-Departementwurde der Verlauf c~er
Vbi~jdux~g~stsse Dorna‘‘—Gempn-Nugi.ai~ (Ufahrungsi~as~e)

t1e~g~. ~ • ~‘ ~

~Die erste Auflage des Zonenplanes u~id d~s Bau- und ~one~ireg1emen—
~tes er~o1gte in der Zeit vom 6. Februar bis 8. I~iarz l965.~nnert
der ~setzlich~.Frist wurden gegen d~en ~onenp1an ~7 Bitispra4chen
eingereich1~ Di~~~wüi~d~xi dü~ch±i1~t,

~ ~ • ~j ‘ — ‘ :
Nach Abschluss derselben ~rar der Gemeinderat Uberzeugt~ dass fUr

~ die Geziehmigung d~Le~Øs ZoiienpJ~nes keine Chance besteh~e, Sa~nt1iche
~ ~ ~ ‘ ‘ ~ ‘• ~ i ‘ ‘ ‘

0 ~d~‘i~“Pian aßg~ndert tu~.d neurr

aufgelegt w~rde. ba gegen das ~au- ünd ZonenregI~ment keine Ein—
s~ac~ien erfo1~g~bez~~ wa~ eind zweite~Auf1age desselben nicht nötig.

•Dip zwe~.te Auflage des abgeänderten Zon~np1anes erfolgte in der
• r ‘ ~ t‘‘‘~~~r ‘ ~‘• “ •• ‘

~Z~it ~om 18~ Feb~‘uar bis 19, März 1966. ~io linienfuhrung der
r

Durohgangsstrasse Dornach—Genipen$Iug1~r wurde gegenuber der
ersten Auflage nicht verändert. Die r~1tung‘ d~ augenf~il1igen~
einheitiicher~ ~au~t~de~s D fk~drnswurd~‘ b~i~ de~ Zonenaassohei
dung berUcksichtigt. Das Geme~Lndegebie~ wuz~e:,~,n £9lgende Zonen
aufgeteilt:

185.72 80000 / 80000
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Wohnzorie W 1
Wohnzone W 2
Wohn— Und Gewerbezone WG (Dorf‘kern)
Grilrizone
1~ai~kzone
Indus triezone
Landwirtschaftszone
~1tz‘ die Wohnzon~n wurde eine erste. und eijie zw~i.te E~ppe .vorge
sehen, -

—‚

ii.

!nnert der gesetzlichen Frist~wurden gegenden abgeänderten Zonen—
plan 17 ~inspxachen eingereicht. T~er Geni~i~aderat hat dieselben wi~
fo1g~ behandelt: 3~ 13~konnten gUtlich ez~
ledigt werden~ ~ie Einsprad1~e N~ to ~wurde in. dem Sinne gutge
heissen, dass die Wohn~on~ im~Gebiet ttSeÖhS .Tucharten — Langhag —

liag1en~‘ uni ~in.~ BautiSe er~eirt~rt we~d~n soll, d.h. bis zu dein
im Plan~~u~ti~w~g ( zone W i~, tX.~ ~tappe),
~ogründung~ Xn diesem Gebiet seien bereits einige Bauvorhaben Vor—

~g~~hen, a~.iäh‘k6nnte d~‘~g~ ~ ~ einer bestehenden Hooh—
durckwasser1eitun~ versorgt wei~den. Von den S vom Gemeinderat ab
gewiesenen ~iiisprachen wurde diejenige vÖx~ ~Ierrn Jos. Eei‘gor—
~hrsani, ~empen, zuhandei~ dex~ innert der ge—

~ ~setzii~hen frist weii~er~ezogen~ t~.n d~ a.c~. Gdnleindeversammliing
~ ~ri1 l~67 wu~e die~ ~Vom~eit~r~

~ ~er~eschwe~de an de~i ?egiorung~r~ w~irt3.~ kein. C~eIh~au~h ge— ~)
~ ~~hb . ~ d~ ~ erw 1-in e~i. G~mäi~ ~rs 1uh“~ürd~i1 ~

trag d~ ~emeinderate~ g~~hmigt~‘

&~. ~er Zoienp~n, inklusive E~eit~ung um eine Eauti~fe ~m Ge
biet tt~ach5 Jucharten — L~.ng~a~— Eaglent~ (W 1, IX, *ta~pe)
uiid~ ~

J~.inetJ?bez‘gangszoz~e~ 6O~inbrei~,~n 1~nde derBauzone~

~ ~‘• lYas ~äü~~ünd: Zo~e~r~1ement,..

d~ fleglement: ttGeteerte Geineindewegelt.,

1
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III,

Formell imcl materiell ist £o1gende~ zu bemerken:
~ ~

2u Ziffer fla ZonenølanerweiterUn~

An der a,o, Gemeindeversairimlung vom 7~ April 1967 wurde der Zonen~
plan genehmigt, inkl~ E~rweiterung der Wohnzone W 1, tI~ Et~ppe~ im
Gebiet ‘~Seohs Suchartei~~~~Di~se Zonenerwei—
terung kann vom Regierungsrat aus folgend~n Gründen nicht pneh—
nigtwez~d~n

l~ ber Zonenpian (2. Auflage) ~nwde seize ~i~~oI~ie1iese ~
~ ~ t~ri~xig~ a e1eg~:Eine Zone~erweit:e~Ufl ~ ~

• ~:~;;!~~a.iffge1egt werdeu~ ~ei. 0i1a0~ evtl.
~mtisst~ ~da~ ~i~is~praeherec~t. des Ei~g, ~
~epartementes berucksichtigt werden, da sich in d~sem Gobie~
mehrere, rniZit~isc~ie R~ute~i ~b~finden.

£~2~e Zø ~l~o1~en sind ~hn~hi~schofl sehr gross ausgesch~edefl.
~Stand tei~ie ~weiterirng nicht be~

~1~oz~e~ werden. 1

2irLZiffer lt b. Ueber~an~sz~nei
~ wurd~ di~ Schaffung‘~einar
Uebergangszone von 60 m Breite beschlossen. Auch diese kann ~nicht
genehmigt werden und zwar ~ ~e&~Leichefl GrUi~d~n,‘c1ie ~inte~

o Itt.lund 2 angeführt worden sind..~XmWGitern ~‚~‚t1~u er~~hn~Z~, dassdie Ausscheidung und die Auswirkungen dieser Zone~sehr unprb~ziS
urns.chri.oben,~ sind ~. ~‘ -

* ..~

~U~Ziffex‘~II~

Uach eingehender Prilfung ~d~s ~t~tt ~tnd Zoneflregletiiefltes durch das
Kant.~d~r ~Re~ieri~ngsrat veranlasst,
gen~~ ~ 2~ ~ ~‘~olgehdW Kd~r~kt~ren resp. ~
g~n~ur1~en anzub~±~igen:

8 ~WG~ 41
* * .4*~t~ 3 ~**~ *„

Absatz 2 soll g~s±riehen~~ ~ølg~idøn. Text ~rsetzt werden:
*~

verursachen, ist nicht gestatte ~ ~ ~*.
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~9G
~ ~ ~:

In Absatz 1 soll d~s Wort ~dürfen‘~ durch das Wort ~so1len~ er~
~ ~ ~- ~‘setzt werden~ ~~

~ ~ ~ ~

• •. •~: ~ ~ •‚ •~‚ ~

~~b~atz 3 sg1l~ga~1~~gestri9hen~ •~ ~•~•

Absatz 3 soll nut deni Marginale ~~infriediguri~en~ v~rd~hii~erden,
~bs~tz 3 soll ~ia ‘folgt la~uten: ~ • ~•~‘ ~

;. FU~~infriedigungen i~ri~massiv~r t~u~fWizung ~1~.ngs .~ffer~tI4ioher Strassen
C~ nd1&gen~ Öd W~grechte~i~ welche ~aaoh~.den :spez~ ~eb~uurzgsp1gnen ~‘

no~h ii‘i~ch~ at~f~ die~sit4, ~kørnmt § 32
~~~‘NBfl~ ~ •;~t J~J:~~;:J~:):::. •

Zu Ziffer, II d. fle~le~~W4tb~ ~ ~ei~ ~e~d: ~

1~a~chdem die Aufl~g~ze~ de~~ond~ und1 Bäbeglementes v~rs‘trichen
)f. bes~hIosW~e~a~1~‘~töbe~r 1966 spe~

Ziehe Bestinmaungen Uber geteerte Gemeir~c~e~ge als N~dhtrag in
das Baureglement aufzunehmend emei~dever~nim1~ng vonu

i~, 7,A~L1 1967 wurde d ~e usatzrpgLenient,das5pwjkte t~fasst~
~ $1e~1tfl~t. ~ • ~;i, ~ :•.1;• • ~ :~ ~ ~ ~

•~~• R~i~rungs~rpt pt 1t‘~da~u~ ~i•‘•‘•,, •‘ ~

~ 1~u~kt 1 sdhI~~w~gelasse~i rcI~n~. da,er ~ gesetzliche Grundö~
• :~ ~ ~ ~ •~ • •

2. Punkt 2. niese Bestinmiung hat ~aureg1en~ mass aber
in diesem pahl~~pr

~ ~oi~ip1an, vqr de.~ Genehmi.~ung gei~ssJ 12d,e~ kaz~tonaben Bau~
~ ~e~tzes. 3Q~ag .öff~nt1i~a4fg~e~twerd&x. Nach Durchftihrung

•~‚ ~e~.Verfaiqr~ns so11$ies~ Bes‘~zirnmpr~g ~dem~au-~ un~ ner~g1o~
nient unter § 17 mit folgendem Wor~ t~b~±g~fttg~ ~rer4d~i:
~tDefl geteerten Gemeindewegen entlang sind A~kerarbe~t~n nur

bis zu 50 cm Abstand von der Teerf1~.che auszufUhre~-I~ä
~ ~Z4~is~hei~zu i‘tzen.‘~ ~

~ ‘~GG~~ds~t iÖh~ih~tsohdjde~de~~Nz~ XXVIII,
1964, Entscheid Nr.~ •~~:1:4~ •~•~•

L



~i~Di~~yen ~O auf~5O cnl ~u
~ ~ ~ :~ ~
?~rikt~ 3 5indihre~C1ar~k~eZ‘ ~ in.ein ~pnreg1ement
~urziibjien.;i~4rw~ ~ ~

mine Kon~tro11e,, des ~o np:L~nes hat ergebøn, dass sich ein Teil
des ausgeschieclenezi ~Zonengebietes (stidlich der projektierten
burchgangsstrasse) in c~er JWa~ohutzZone befi~nd9t‘. Der Zonenpian
wurde t3~r Kant. Natur- und 1~Ieimatsc~iutzkommiSSiQfl zur ?rtlfung und
~egutachtung vorgelegt. Laut Vernehri3lassung “dei‘ er~dhnten Instanz
kann dieses relativ kleine Gebiet a1..i~ de~ r~sciiütz~bii~ ent.~
lassen und der ~auzone zugeteilt werden.

Die im Z~ npl~n‘ a~ n~mme~ien N~ urheck~n ~~tirste~. ~mti~sen er-~
lßlten bleiben und dürSen~. au~Ii. in den~Bauzonen
nicht gerodetw~rdefl. ‘,.,

Waldabst~id bei ~r ~striezone,:

Gemäss dem ~onenplaribetr~t d~r Waldabsta‘nd zur tndu~triezöne
in den Lochmatteri nur ca. 14 18 m. Auf Gri~nd von § 9 des
kantonalen Forstg~setZe5 muss in jedem Fall, ein Abstand von
Geb~.uden zum Wa1d~‘an~ von m d~e~is 3d m‘~ingeliaJ-ten 4~erdefl,
Der Abstand ist entsprechend zu ändern.

‚sti‘~sen- u~d ~1i~1ien1J~ane~

Da ~s sich beim;vp~llegendefl Plan nur um den Zonenplafl handelt,
ist es vom planungstechnischen Standpunkt aus unbed~n~t‘ erforder—
11,ch, dass~unverzüglich die Strassen— und
Baulinienplafle~rn Maiit~5 1: t“o‘~e~r 1:l‘OOO ausgearbeitet w~i‘den.

IV.
•~~:‚ ‚

ParkDlatz am F1uhwe~

Nach d~r G~zebmigung des Zonenp~.aneS hat die Bürgergemeifld[~
lediglich als Landeigentumerin ~.m 6. Juli 1~67 beschlossen, dem
TCS am FLulweg eine Parze~lle~Vo~. a. 10 a Waldareal‘ zur Erstellung
eines öffentlichen Parkplatzes ziii~ ~er~ilgüng zu stellen. D~s Areal
soll im Eigentum der Bürgergemeinde verbleiben.



Diese~‘ Parkp~lat~ wi~rd~ n~c~ ! enehnii~gun~ des ZorienpIan~es ~urch
die c~emcindeversarnmiung in denselben eingezeichnel •.Voni i~laneri—
~ ~t~id i~k~ ~us~ka~ii ~ie ~affng~vo~n öffentliehen Pai~k-~
plbtzen nur befürwortet werden, Da der oben erwbhnte Parkplatz
im ~Xgelegten Plan nicht vorgesehen und deshalb von .~er zust~n.
d~.gen Einwohnergemeindeversarnmiung nicht genehmigt w~rd~n koh~zte,
muss e~ von~c1er Gen~hmigung durch den Regierungsrat ausgenommen
weiden, Der ?~rkpl~tz muss in einem neuen Verfahr~n aufg~legt

~~ ~evo1“ e~e~stellt~~ vomI~gieriügsi~
ei~o~bew~ll~4ung ge~nb~ss~~ 49 ~s kan.tonalen Gesetz~s über
d~ Fö ~‚e~6ri ~om 6~~werden.

‚~ ~ ~ .~.. ~ .~

Beschwerde Th~pdorj4eier, GemlDen~ andenHe~ierun~sr~t

~Ge~en ~d~n emäin~tesammlu±ig~be~c1iius≤vöm 7~April l96~7. hat!
Herr Theodor Meier, Gempen, mit Schreiben~~rom~l9.Apri1 l967~beim
flegierungsrat innert der gesetzl±~h~n F~Løt eLne. Beschwerde o~.n-~
gereicht. Theodor Meier ist Stii~ibiirge~v~n Gein~n mid ~ls solcher
~~ie~~i ~d~ist~ c~h~lb
einzutreten. ~er~beant~agt Nichtgenehmigung des
Zonenplanes, B~ macht~~ur Begr~ndung dieses~A~r~g~ z~d ?unkte
~ V ~ ~ ~:.:.~ :~ ~ ~
geltend~

41~ —

1. Es seien die in ~ 12. des Bau~esetzes dem Gemeinderat und der
~meindeversammluirn vor~eschri 4~ Fi~~ ~

~ ~~i i~±~hen ~e~n dan ~e1e~ten PJan.~ nicht ei~eha1ten
~ ~ 4 rd~r1.~ ~ ~ ~ ~ :~;1: ~ ~ .

~2. ~e~der Abstimmim~ tib~ di~e~Zonent1~ncs S~i
~rforcrIici,eMbhr hi~ht iöht~,ö~d~n.~: ‘~

~erRp~jerun~srat ~te11t fe~t~i~I, zieht in ~w~gun~j

Zul:
r ~ ~ —

flin~ichUic~i ~ G~meindebe~hltis~~ betreftend Ein~ührun~ des
i.~pl~i~verfahrens und berste I~uflage de~ Zonenpianes wird auf ~die

yors~tohe~1en~Z~ff~ Xv iesen~Eechtlich£ ~ ~ ~~ ~~J.. ?:~ ~

~ ~J ~ ~: ~“ ~ ~:. ~ ~



/

~nassgebend ist die zweite Auflage vorn 18b Februar bis 19. ~März
~die erste P1anaufl~age
~chriftligh mLtgei~eilt wurde,

Gegen diese zweite AUfla~; ~ind 17 Einsp.rao,~n ø~.ngez‘eioh~worden,
die voffi Gemeinderat erst in der Zeit vqrn~4. No~ernber 1966 bis
12. November 196~ behandelt wurden. t~arnit i~t“~Uerdings d~ Vor~
schritt von ~ 12 Abs~ 2 Baugesetz, nach der d~r Gemeincie~a~ t~ber
die eingegangenen sp~h~ ~nei~tNbnai~sfris~ zu e~ntsoheiden
hat, nicht o~geh~lten. Ai hübe ä~eberejt~ er~hi~e.von~3~osef
Eerger~hrsam an die Gemeindevers ‘iung weitergezögene Ein~~
s~Sr~dhe wurde erst ~m~7b~ April 1967 befunden, obwohlnach:c~er
gleichen Vorschrift die‘ Gem~indeversa.m~mJMng. inn~rt ~6O ~g~n~ent—

~ ‘~1~ideri, s6llt~e. Ni~ ~ aber .naQh 4uslegungt~nd kon~tai~e~~Praxis
‘~e~ ?Legierungsr~te~ die 1~‘risten, innert denen nach ~ 12 ~ 2 des

~augesetzäs‘ ~ier ~em~ide~at‘und~ die‘. c~emeindeyers~m1ung im. Eauplanver~
fahren übe~ ~in~eg~ene Einspraeheri ~u~~ntsoheiden~ haben,
Ordnuflg&~ uii~1 nicht~ Vörwir~cungsfrister~4 Die Nichtei~a~mg «~diesor
Fristen hat ~esha1b 1käii~ie ELechtsfolgen. Der Zoi~enp1an ez~faitet
n~.ni1ioh ~i~ch dem ~gelt~nden~.flecht erst dann Rechtswirkungen~
wenn er vorn Regierungsrat genehmigt woi~den ist~ Bei Zon~np1~nen,

.gegq~ dieS h~r~i~he ~insprachen eingereicht worden sind, ist
~eine seriöse ~e~andlun~ ~urch den Gemeinderat iz~inert Mönat~frist
prakti‘ac~i, ausg~sehlQs$en~ Es‘~1iegt sowoi~il irrt In~er~ssed~“~e
f~ieinde wie auch der Gz‘u~ideigenWmer, dass die Ei~ispraohen g~ünd~
I~h geprüft w~rden~ Handelte ‘es sich n~rniich‘urn ~inVerwkungs~
frist, so ~tte der ~egierungsrat bisher nur einen ge~ing~‘~eii
der von den Ge~einden »beschlossenen Zonen~-t und Böbauungsp1~nen
genebmige~i konnen. De~ Regierungsrat verlangt deshalb nur~L~1asS

der Beb~ungspla~i nach där öffentlichen Auflage mögli~hst~asch
bzw~ b~f der~ich weite~i‘behandeit Und genehmigt wird, nio~it. aber
dass die im § 12 Abs. 2 Baugesetz festgelegten Fristen nach Wort~
laut o~ngehalten werden~ Diese Praxis ~iurde vom Regierungsrat
zu3,~l~zt best~t~gt in~Gründsatz~iche ~ntscheide‘t, Heft flV~IX
Nr. 19‘~ ?~RB Nr,‘5~l~‘~~ ~8 ~ 4ufgi~uhddies~r Erw~gimgen
ist die Beschwerde in diesem‘ ‘~nkte unbegründet.
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Nach tibereinsti~nmender t~rsteiimi~ ~&c~n G~emei.flde u~c1 Be~d~w~rd~
fiihrer ergab die Abstinmaung vorn 7. I~.pr~1 1967 über di~ Gen~h-~
rnigw‘~ de~ Zonenp~anes ~fo1gende~ ~{~u1tai~

~frfAusg9~tei1te Stimmzette1~ . 32
~zigeg~ngene Sti3nmze~tte1 32

?U~ G~nehmigiing (~ntr:ag~ des~ 16
?ar Lö1mung~(Antrag1?heod..ö~r Me~er-),d. ~
~ .‘;

Na~h ~b3 d~ ~e~e~~ 1949 ent~heidet. ~øs
~bso1ute Mehr. Nach §~85 cW~sGerne±nd~gesetzes~ find~Jt auf Ge—J~
meindeversamm1unab&I~i~maUngen das Kanto~sge~ot~z übex~ ~t~itnmungen
unc1~ Wahlen ergbnzend Ani~en&iing. ~emass § ~2 und 53 des kantonalen
Go~et~e~ ~ Volksab~ti~niundän ~ür~d ~ah1~n vorn l~6. Juli l~99. ist
eine Vorlage angenom~men, ~ei-ixi d~e M~hrh&it der ~Ultigen Stimmen
(absoju~es Mehr) fttr~Le~re und imgttltige ~
~timen fallen a~usse~r E~tracht. Die verbleibenden gilltigen
Stin~irneiTi werd~n eTuroh 2 ~etei1t~~ie ndchst hbhere ganze Z~hI~

s1~eflt ~as ~bsoLütMehdai‘~ -~

i Also, im~konkreten. ?all: Gi4lti~e Stimmen 31:31:2 = 15 *‚ aufge~~
~‘u~c1et 16 ~ ~bso1utes ~1ehr. Entgegen d~r Aüffassung ies

• 4~ ..~‚2. .

~1~hwe~def~ührers ~wi~rde also das notige Mehr erreicht. Die ~
~schwerda ist also auch ~n ~iese121 Punkte voliuinfanglich abzu~~

~ ~ •• •‘• •‚~:

:X~~in~m eingehenden eh±~eiben des u—Departemente~ vom ~ Äugust

~1~67‘würde lierr ~h. Meier ~nit c1~nri8tigen ~iTeisefl~f die
ass~&~1~che~i Erl~s~e. über ‚dieb~tehende;Re~i~s~ l~X~d~aOh~

• ~a~e~Zug~e~ch ~wdø• i~i~ es,icht~ de~,. ~siciits~
~~1osi~it ~ Besch~rerdeempfDh1en, diese, zur Vermeidung Von

Ve~fahr~~kbsten zurii~kzuzidhe~n. ~ eier beharrt ab~r ~
Schrei ben~rom ~22. Nov~mber :l9.6~? ~u~.ei~iexn z‘egiert~ngsr~tUoIsn

‘~ ~~oheid ~d verl t..~t~g~i~cheina andere Gesetzesat~1~gung.
~ ~t~S ~ ~ ~•~‚ . :. :~.„



di~s~ Um~t~nde~und d~s durch di~ auss±ohts
~eiitstandenen, nicht imbeta~cht1iohen Auf.

.~Lft~H iii ~±nci ~ B~chw~rdeftilfrer die Kosten de~Verfahrens und

einer ~ntsoheidgeb1ihr von~‘r~ ~ insgesamt Fr. 50.—.- au~zu.
len0 :‚.

~ wi;dZ 4

beschlossen:

1. Der Zonenp1~n der Einwoh rgeraeinde Gernpen vird genehmigt.
~ ~ ~Bau~ ~~den Väm Bau~De~rtetüente ~

( ~ ~ fiihi~‘ten; ~.r]~c1e2~1mgen ±~e‘s~. ~~nzungen wird genehmigt.
3. Da~ d1‘i~h~ der j~rojektierten Durehgangs~trasse liegende und

vom Zonenpian Genipen erfasste Gebiet wird aus der Juraschutzzone
ent~s~eii~ Im3~Li~schÜtzzonenp1an 1 25000 ist die entsprechende
Aenderung vorzunehmen.

4. Die von der Einwohnergeineinde ~m 7. April 1967 gefassten Be—
schlüsse:

~) ~onenerweiterung (W1, II. Etappe), im Gebiet ~Sechs Jucha~ten
~Langhag - Haglen“,

b) Schaffung einer Uebergangszone, 60 m ~reit, {~Rand~ dez‘

~‘ ~: ~
~

‘~ ~ ~ ein F h*eg~1~den
~.

Zonex,p~1ai~.:, ~ ~ ~ ~

werden ni~hi g~eI~migt.

~. V~m RegleffienLt ~Geteerte Gemeindewego‘~ werden Zif~r 1 imd 2.
n~cht ~e~ehipi~t.. Die Z±ffern~3 - 5 ~edttrfen ~iicht der re.
gi~rungsr~tz1ichen Genehmigung; ~ie werderi1ain ~zw~c1dn~.ssigsten
z~.i ~eg~be~ier zeit in ~ineni ~pezie11~i ~ron.-Reg1ement~ fest~
g ~1e~gt~. 1

6 Diö Bes~hwerde de~~~c1~n
Gemeindeversanmi1ungsbesch1us~ vom 7. April 1967 ~i±~d abgä.
wiesen. Der ~eschwerdeftthrer~ hat ai~i die Kosten de~ Verfei2rens
Fr~, 3O~.- i~nd eine Enizsch dgebUhr von Fr. 2O.~.- zubez~h1en~
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4 (‘~•.
4~ 1

£~ ~::.

• ~ ~T ~ j~r~ L

von der Einwohnergemeinde
Gempen zu bezahlen (Staats
kanzlei Nr. 44) NN

vo~. Her~,n Th~ocßx~ Meier~
‘Geiiipen,‘ zu bezahlen (Staats
kanzlei Nr~. ~ 0

erS~aa~sschreiber:

• „!

Die Gemeinde wird ve~ha1ten, unverz{iglich di~ erforderlichen
±~ ~ !~trassen u~id. ~au1in pi~ne~auszuarbeitei~ In der Zwischen-~

~;~~t:~it golten..dia i~~ebauun~p~an eingetragenen Stra~s~nabst~nde.
4~4“ •j~~ -

‘~ G~hmigun~~büh±U 1~‘r. ~

Publikationskosten: Fr. 14.—-~.
Fr. 64.——

~ntscheidgebUhr~ Fr. 2O.~
~ ~Fr. 3O.—:~

~‚I ~

Bau~-D~partement (4).
Ka~it.~ Hbbhbauamt ~(2) t
Kant, ~iefbauamt (2)
Jur. Sekretär des Bau—Departementes (3), mit 1 gen. Reglement
~(2), mit Akten~ 1 gen. ~an und 1 Baureglement

Kreisbauamt III, Dornach, mit 1 gen. P1ai~.
Amtschreiberei Dorneck, Dornach, mit g~en, P~lan
Kant. Finanzverwaltung (2)
t~inmannamt der Einwoh ergemeinde~ ~Gempen (2)«~nit 1- gen.

B~aareglei~ient NN
~ der G i~ind~ Gempe‘nmit‘3~1

Baureglement
-Kant, Natur~. und~ u~tos: Herr

A~sch1imann
~NN~
t~mtsb1att (Publikation des Dispositivs mit folgemdem Wort1aut~

“Der Zonenplan und daS Bau- und Zonenreglement der
e~uø~ide 4.Gernpez~ ~erc~n~ genehmigt“.)


